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ERGEBNISSE DER PLORISTISCHEN FLECHTENKARTIERUNG IN

OBERÖSTERREICH

R. TÜRK, Salzburg

Seit dem Jahre 1975 wird in Österreich die floristische Flecta-

tenkartierung nach dem Muster der Kartierung der Höheren Pflan-

zen in Mitteleuropa durchgeführt. Oberösterreich gehört zu den

derzeit umfassendst kartierten Bundesländern. Es liegen über

5000 Fundortangaben von ca. 350 Flechtenarten vor. Von 24

Flechtenarten werden charakteristische Verbreitungsmu3ter auf-

gezeigt. Diese Verbreitungsmuster lassen Rückschlüsse auf die

Standortsansprüche der einzelnen Flechtenarten zu, vor allem

auf klimatische und/oder aubstratspezifische Faktoren, die für

das Vorkommen der Flechten entscheidend sind.

Für Lobaria pulmonarla (L.) HOFFM. und Menegazzia terebrata

HOFFM.) KOERB. konnte ein drastischer Rückgang der Fundorte

nachgewiesen werden, wenn man die Fundortangaben von POETSCH

und SCHIEDERMAYER (1872, 1894) in Betracht zieht. Dieser Rück-

gang ist auf veränderte forstliche Methoden und auf die zu-

nehmende Luftverunreinigung zurückzuführen.

Parmelia conapersa AcH., deren natürliches Verbreitungsgebiet

im Mühlviertel und im Sauwald liegt, kommt hemerochor auch in

Kalkgebieten auf geeigneten Substraten (Dachziegel) vor.

Im Süden Oberösterrelchs konnte eine Fülle von klimatisch sehr

anspruchsvollen Flechten aufgefunden werden.
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